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Kompetenzaufbau seit 2004 

2004 Start der SMR 

Strategie an der  

FH bfi Wien 

2012 Start des 

Kompetenzteams 

für Forschung an 

der FH des bfi Wien 

 

Erweiterung des Netzwerks, 

des Angebots an LVs 

& Ausbau der Forschungs- 

ergebnisse in und zur SMR 

• 35 Master Arbeiten 

• 20 Partneruniversitäten in der SMR 

• Mehr als 15 Artikel und Working  

Papers publiziert 

• Permanente Teilnahme an inter- 

nationalen Konferenzen zur SMR 



Forschungsthemen 

Erforschen der regionalen Identität der SMR 

Erheben der politischen & institutionellen Einflüsse  

auf unternehmerische Tätigkeiten in der SMR 

Erforschen von Markteintritts- und lokalen Copying  

Strategien internationaler Unternehmen in der SMR  

Durchführung von Auftragsstudien für an der SMR 

Interessierten Unternehmen und Institutionen 
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Wahlpflichtmodul SMR 

Class I (2 ECTS) 
Introductory Course 

 
• Definition BSR 

• Historical Traits 

• Political Systems 

• International  

Relations 

• EU and BSR 

Class II (2 ECTS) 
Specialization Course 

 
• Macroeconomic 

overview 

• Economic and trade 

relations 

• Market specifics in 

the region 

• Sectoral market  

analysis 

 

Class III (2 ECTS) 
Field Trip 

 
• One country in the  

BSR 

• Visits and talks with  

business reps, 

academics,  

amabassadors, etc. 

 

Black Sea Region Elective (6 ECTS) 

Certificate 

upon  

completion 

Programe is entirely taught in English 



Ewiger Handel, ewige Hürden 



Region, Märkte, Risiken 



Key Economic Indicators 2012 



Country Risk Scores   



FDI in the Black Sea Region 



Skizzieren der Studie I 

• Quantitative Erhebung 

• Online Instrument  

• TOP 500 Unternehmensadressen (580 

Unternehmen) 

• Davon ca. 300 in der SMR tätig 

 

• Rücklauf:  

– Nach 2 Monaten 8% 

– Nach Nachtelefonieren 23% (p=71) 

 



Die Umfrage 

Angaben zum Unternehmen 

Gründe für Auslandsaktivitäten 

Förderliche und hinderliche Faktoren 

Ausblick 

Unterstützende Informationen 
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 Fragen von 

bestehenden 

Untersuchungen 

übernommen  

(Leonidou et al 2007;  

Fillis 2002, 

Morgan 1997,  

Persson 2009) 



Deskriptive Statistik - Märkte 

Bulgarien

Rumänien

Türkei

Georgien

Krasnodar

Armenien

Aserbaidschan

Moldau

Ukraine

Quelle: Eigene Darstellung 



Deskriptive Statistik – Aktivität 

& Rechtsform 

Quelle: Eigene Berechnung 

GesmbH

AG

KG

Verein

Genossenschaft

GesmbH&CoKG

0,0 10,0 20,0 30,0

Niederlassung

Export

Joint Venture

Beteiligung

Lizenz

Franchising

VZÄ avg: 83,85 VZÄ max: 30.000 



Unternehmensinterne Gründe 

für Auslandsengagement 
0,0 1,0 2,0 3,0 4,0 5,0 6,0 7,0 8,0

Unternehmenswachstum

Gewinnwachstum

Ressourcen

Geschäftsmöglichkeiten

Economies of Scales

Schrumpfen Heimatmarkt

Produktionskapazitäten

Reduktion Abhgkeit HM

Einfache Adapatation

Stagnation Heimatmarkt

Zugang exklusive Infos

Wettbewerb HM

Geographische Nähe

Abbau Barrieren

Konkurrenz exportiert

Inwiefern treffen die folgenden  

Begründungen für  

Auslandstätigkeiten auf  

Ihr Unternehmen in diesem  

Auslandsmarkt zu? 

 

Trifft zu: 10 

Trifft  

nicht zu: 0 



Förderliche und Hinderliche 

Faktoren in der BSR 

-5,0 -4,0 -3,0 -2,0 -1,0 0,0 1,0 2,0 3,0 4,0 5,0

Ihrer Erfahrung nach, wie beurteilen Sie die 

folgenden Faktoren in Bezug auf ihre förderliche 

oder hinderliche Eigenschaft für wirtschaftliche 

Aktivitäten in diesem Auslandsmarkt? 

 

Förderlich:  5 

Hinderlich: -5 



Was fördert und was hindert? 

Öffentliche Verwaltung  

und Bürokratie 

Zugang zu Krediten 

im Auslandsmarkt 

Allgemeine 

Rechtssicherheit 

Transparenz der 

Geschäftstätigkeiten 

Allgemeiner Marktzugang 

Arbeitskosten 

Infrastruktur (Telekom) 

Steuersätze 

Förderliche Faktoren Hinderliche Faktoren 



Skizzieren der Studie II 

• Qualitative Follow-up Erhebung 

• Persönliche, themenzentrierte Interviews 

• 35 Interviews (Ö, Ukraine, SK) 

• ManagerInnen von Unternehmen, die von 

Ö aus in der Region operieren. 

• Versicherungen, Banken, Transport & 

Logistik, Pharmazie, Chemie, 

Anlagenbau, Bauwirtschaft, etc… 

 



Politisches Risiko 

Wahrscheinlichkeit eines ökonomischen Verlustes… 

…aufgrund der internationalen Aktivitäten eines 

Unternehmens… 

…hervorgerufen durch Maßnahmen, die von Enteignung ohne  

Kompensationszahlungen bis hin zu plötzlicher Einmischung… 

…lokaler staatlicher oder nicht-staatlicher Akteure in die von dem 

Unternehmen üblicherweise erwarteten Geschäftstätigkeiten.  
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Faktoren politischen Risikos 

Politische Stabilität 

Sorgt für Kalkulierbarkeit und 

Klarheit für Unternehmen. 

Politische Risiken und ihre Wirkungen (Agarwal et al 2007) 

Interne Risikofaktoren Externe Risikofaktoren 

+ 

Demokratische Reife 

Erfüllen die Machthaber 

den Willen der Bev. 
+ 

Ineffiziente Bürokratie 

Kann im Extremfall in 

Korruption münden. 
- 

Diplomatische  

Beziehungen zw. Gast- 

und Heimatland 

+ 

- 

Haltung der Gastland- 

regierung zu intl.  

Unternehmen 

+ 

- 



Politisches Risiko 

Politische Stabilität 

Sorgt für Kalkulierbarkeit und 

Klarheit für Unternehmen. 

Interne Risikofaktoren 

+ 

Demokratische Reife 

Erfüllen die Machthaber 

den Willen der Bev. 
+ 

Ineffiziente Bürokratie 

Kann im Extremfall in 

Korruption münden. 
- 

Bedeutung informeller 

Netzwerke für inter- 

nationale Unternehmen 

Bedeutung 

systemischer Korrup- 

tion für Unternehmen. 

Quelle: Agarwal & Feils 2007 



Informelle Netzwerke 

“As soon as you have got a good reputation and 

when you know the right persons, follow-up 

contracts open up almost automatically. In these 

countries, decisions are taken much easier.” 

(Representative of an Austrian company in the 

construction sector) 



Korruption 

“It is common that representatives of the state administration 

come into your company expressing unjustified demands. For 

example, they confront you with the charge you had ignored 

safety conditions which are, in fact, not relevant to you. (…) 

They know it. They know that their demands are illegitimate. But 

if you refuse their demands, they will stop production, while the 

inspection is going on for months.” (Austrian representative of a 

global company with brands and technologies for consumer and 

industrial businesses) 



Danke sehr… 
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Strategische Optionen für  

Unternehmen 

Vermeidung von Korruption, keine Aufträge von 

öffentlichen Einrichtungen 

Decoupling Strategie: Trennung von Tochter und HQ 

Minimieren von lokalem Vermögen 

Politischer Druck vs. Rechtsweg 

Rekrutierung lokaler ExpertInnen in sensiblen  

Bereichen 


